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Ergoune, Hochgrprießner Mann,
11Bey Deiner neuerhaltnen Ehre,6,

Daß. unſtr Dreuſogut fie kan,
E  „q

Sich auch gluckwunſchend zu Dir kehre.
Wir ſind es„die, Dein hoher Ruhm,

Der in der Muſen Heiligthum
E2—

TZu dieſem Denckmal unſrer Pflicht4

Und ungezwungenemwiedicht
Auch in Salauens Schpß verleitet.

t

Jich ruffet unſer Vaterland,

Mit ſuſſer Luſt in ſeine Grautzeu,
Und will mit Ehrfurchts voller Hand
Dein Hochverdientes Haupt bekrantzen.7 2

Wie? Sol nicht ſeiurt Kinder Treu,
4Von aller falſchen Abſicht frey,e

Sich ſeines Glucks mit ihm erfreuen?

Und in vergnugter Regung ſtehn
Dem Himmel vor Dein wohlergehn,
Der Wunſche Weyrauch hier zu ſtreuen?



Kenn ſonſt der Sonnen heitrer Strahl

Der Nachte Dunckelheit zertheilet,

Und denn des Ungeziefers Zähll

Vor ihren Blitz zu flichun eilet:
So eilt und flicht die Laſterbrut,
Die ſonſt mit ungezahmter Wut

Der Burger ſichre Ruhe ſtvret.
Da Dich nun mit Zufriedenheit
Die Gottin der Gerechtigkrtit
Als ihren höchſten Prieſter ehret.

Ss ſcheinet zwar altn wenn Dich dort
Dein ſchones Ehera ungern llieſſe,

Und Dir nunmehro unſer Ort
So viel Vergnugen nicht verhieſſe:

Jedoch, wer wriß was Goßlar hat,

Das Dich wie ienle Reuſſen Stadt

Mit holder Luſt erquicken konne,

Und Dir bey Deiner Sorgen Laſt
Die du auf Deinen Schultern haſt
Ein ſichres Gluck bey ihr vergounce.

KFiier, wo die reine Lehre bluht

Wo man den groſſen Kayſer ehret,
Wodem begierigem Gemuth

Der Härtz viel ſeltenes gewahret,
Wo aus der Erde ſchwangern Schoß

Der Bergmaun mit erwunſchtem Loß

Die unterirdſchen Schatze ziehet,

Da iſt es auch, wo ietzt Dein Gluck
Nit reich geſegnetem Geſchick,

Zu Deiner groſten Freude blühet.



Genn ſonſt der Sonnen heitrer Strahl

Der Nachte Dunckelheit zertheilet,

Und denn des Ungeziefers Zahl

Vor ihren Blitz zu flichrn eilet:
So eilt und flieht die Laſſterbrut,
Die ſonſt mit ungezhmter Wut

Der Burger ſichre Ruhe ſtoret.
Da Dich nun mit Zufriedenheit

Die Gottin der Gerechtigkeit
Als ihren hochſten Prieſter ehret.

Ss ſcheinet zwart als wenn Dich dort
Dein ſchones Eheru ungerm lieſſe,

Und Dir nunmkhro unſer Ort
So viel Vergnugen nicht verhieſſe:

Jedoch, wer weiln! was Grßlar hat,

Das Dich wie iene Reuſſen Stadt
Mit holder Luſt erquicken konne,

Und Dir bey Deiner Sorgen Laſt
Die du auf Deinen Schultern haſt
Ein ſichres Gluck bey ihr vergonne.

KFiier, wo die reine Lehre bluht

Wo man den groſſen Kuyſer ehret,
Wo dem begierigem Gemüth
Der Hartz viel ſeltenes gewahret,

Wo aus der Erde ſchwangern Saß
Der Bergmaun mit erwunſchtem Loß

Die unterirdſchen Schate ziehet,

Da iſt es auch, wo ietzt Dein Gluck
Mit reich geſegnetem Geſchick,

Zu Deiner groſten Freude bl'ht



Dr tragt der Burger frohes Hertz
E'rgebenheijt und Pflicht entgegen,

Daurch Dich wird der Bedrangten Schmertz
2.

Der Armen Rothund Angſt ſich legen.
Du ſollſt in unſrer Vaterſtadt

Deſn Wohlgeſinnten theuren Rath
Mit kluger Sorgfalt unterſtutzen.
So wird auch Dein erlauchter Geiſt
Dem was die Redlichkeit uns heiſt,

Nit ſeiner tiefſen Einſicht nutzen.

Kohlan, wir machen uus bereit
Dem Baterlande noch zu dienen,

vere

Und ſo wird endlich mit der Zrit

Daurch Dich auch unfre Wohlfart gruren.
Sey denn in ſtetem Wohlergehn!

Du ſollſt dereinſt die Fruchtt ſehn,
Von unſern Dir grweyhten Trieben.
Sey ſtets des Vaterlaudes Zier!
Der Himmel wachet uber Dir
Der unſer Wunſchen unterſchrieben!
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